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Mein Weg aus dem Abseits
/ch schreibe diesen Erlebnisbericht /ür alle, die

keine Kontrolle mehr über ihre B/ase oder Darm haben
—/ür inkontinente Menschen, /ch bin selbst inkontinent,
find alle, die dieses Leiden mit mir teilen, wissen, was es
bedeutet, /ch habe den Mut am Leben cerforen, wage
mich kaum mehr unter Menschen, ganz zu schweigen
con den Folgeerscheinungen und Krankheiten der
Haut im /ntimbereich. Mein Leben ist kein normales
Leben mehr, ich gehe nicht mehr unter Menschen. Ja,
im wahrsten Sinne des Wortes, ich stehe im Abseits.
Dieses ist wahr gewesen bis cor zwei Jahren.

Seitdem hat sich mein Leben grundlegend geän-
dert. /ch bin aus diesem Abseits zurückgekehrt zu einem
/ast normalen Leben eines 25jährigen. /ch habe
ATTENDS Einmal-Slips kennengelernt. Diese werden
wie Unterwäsche getragen, sind/ür andere nicht sieht-
bar. halten den Urin/ern con derHaut, und meine Haut-
krankheiten sind total zurückgegangen, /ch lebe wieder
unter Menschen. Hier mein Bericht im einzelnen:

Geboren wurde ich mit einer Spaltbi/dung in der
Wirbelsäule des Kreuzbeines (Spina Bi/i'daJ, die nach
der Geburt operatic cerschlossen wurde. Durch speziel-
les Training und geeignete physikalische und ergothera-
peutische Maßnahmen kann ich heute zwar meinen
Darm kontrollieren, und die nach der Operation au/-

getretene Ge/ühls- und Bewegungslosigkeit ab Höhe
der Operationsnarbe konnte stetig abgeschwächt wer-
den. Bis heute allerdings ist meine Unterschenkelmus-
kulatur nicht/unfctions/ähig, und ich kann meine B/ase
nicht direkt kontrollieren, /ch bin also nicht nur weitge-
hend ro/lstuhlabhängig, sondern auch inkontinent.

Letzteres hatte /ür meine physische und psy-
ch ische Verfassung sch Werste Folgen. Durch die A n wen-
dung con Winde/n oder gewöhnlichen Einlagen, die ja nie-
ma/s co/lkommen hygienisch waren und den Urin nurau/-
nahmen, wenn sie nichtzusammengedrückt wurden, war
mein ganzer Unterkörper ständig wund und entzündet.

Diese permanente Entzündung des Körpers zog
weitere Folgen nach sich, /ch cerlor das Ge/ühl in den
Hautpartien, die ständig dem Urin ausgesetzt waren
und bekam mit i6 Jahren eine schwere Funktions-
Störung der Nieren, die con ständigen Koliken be-

gleitet war.

Die psychischen Folgen waren bei mir, wie wohl
bei den meisten Behinderten, das größere Problem. Da
war die collständige Abhängigkeit con Hilfspersonen;
denn das Waschen der Winde/n war /ür mich unmög-
lieh, das Anlegen sehr schwierig, /ch konnte niemals
damit rechnen, selbständig zu werden. Dies hätte nach
dem Ableben meiner Eltern wohl die Einweisung in ein
Pflegeheim zur Folge gehabt. Diese Tafsache war mir
zwar jederzeit bewußt, ich cersuchte sie jedoch so gut es

ging zu cerdrängen.

Viel schlimmer schlugen sich mir die anderen

16

Unzulänglichkeiten und Probleme au/s Gemüt. Die
Einlagen mußten, um/ür eine gewisse Zeit „Sicherheit"
cor dem Durchnässen zu geben, uncerhä/fnismäßig dick
angelegt werden, was natürlich nach außen hin au/fiel.
Die Windelhosen aus Gummi oder Plastik die ich noch
zur Sicherheit über die Windeln anzog, machten bei

jeder Bewegung laute Geräusche. Trotz aller Vorsicht
passierte es jedoch /ast täglich, daß die Winde/n durch-
näßten, was eine hohe Geruchsentwicklung bedeutete,
die ich Dritten kaum erklären konnte, /ch konnte die mir
peinlichen Fragen der Klassenkameraden oder anderer
Kinder und Jugendlicher nur mit sehr „wackeligen" Aus-
reden abbiegen oder beantworten.

Es war mir unmöglich, längere Zeit con zuhause
/ernzubleiben. Durch das ständige Ge/uhl, nicht
„sauber" zu sein, wagte ich nicht, mich mit einem Mäd-
chen einzulassen, /ch hatte Angst cor ihrer Peaktion,
wenn sie er/ahren würde, an welcher Krankheit ich leide
und was das /ür eine Partnerscha/t bedeutet. Aus die-

sem Ge/uhl heraus entstand eine grundlegende Angst
cor Partnerscha/t und Sexualität. Au/grund meiner Nie-
ren/unktionsstörung wußte ich, daß ich nur noch wenige
Lebensjahre cor mir hatte.

Dieses ceranlaßte mich, mir Anerkennung ande- i

rerseits zu cerschaj/en, z.B. trank ich übermäßig ciel,

wodurch sich mein psychischer Zustand natürlich weiter
rapide cerschlechterfe. Aber ich hatte ja kaum noch
etwas zu cerlieren. Vor nunmehr drei Jahren begann -
con mir zunächst eher abgelehnt — die Wende.

Die ökumenische Zentralstation in Schwa/bach
trat an mich heran und bat mich, bei einem 4wöchigen ;

Gebrauchstest eines neuen Produktes /ür Harn- und
Stuhlinkontinenz mitzuwirken, /ch wehrte mich zu-
nächst dagegen. Denn ich hatte bisher mit anderen
Produkten wie Windeln und Krankenunterlagen noch
schlechtere Ef/ahrungen als mit den con mir cerwende-
ten Produkten gemacht. Meine anfängliche Skepsis
schlug im Lau/e des Tests jedoch in Begeisterung um,
und ich emp/ehle daher allen, die diesen Bericht lesen,

ähnlich wie ich corzugehen, und sich selbst con den

Möglichkeiten, die dieses neue Produkt allen /nkonti-
nenten biete/ zu überzeugen.

Bei dem con mir getesteten Produkt handelt es

sich um einen saugstarken Einmal-Slip, der mitt/erweite j

unter dem Markennamen ATTENDS in Apotheken,
Drogerien und Sanitätshäusern erhältlich ist. /ch begann
den Versuch mit ATTENDS an einem Wochenende, um
mit dem Produkt certraut zu werden, /ch schrieb mir au/
wie lange ich einen ATTENDS-S/ip tragen konnte und
stellte einen Plan au/ wann ich die ATTENDS wechseln
mußte. Dieses erleichterte mir die Umstellung con mei-

nem alten Mittel au/ATTENDS.

Bereits an diesem ersten Wochenende stellte ich

/es/ daß die neuen Einmal-Slips wesentlich mehr Urin
/aßfen und damit erheblich länger „durchhielten" als



meine Produkte. Während der nun /olgenden
Wochen machte ich/o/gende,/urmeineZukun/isehr ent-
scheidende Er/abrangen:

ATTENDS erhöhten meine Mobilität. Da sie gut
passen, stören sie weder beim Sitzen noch beim Laufen
und verursachen keiner/ei peinliche Geräusche.

Am wichtigsten jedoch war, ich mußte nicht wie

früher alle drei Stunden nach Hause, um die Einlagen
zu erneuern, sondern konnte die ATTENDS selbst
schnell und unkompliziert au/ der Toilette wechseln.

Mit derZeit kam ich immer besser mit ATTENDS
zurecht. Ich entwickelte ein Gespür da/ür, wann es Zeit
war, ATTENDS zu wechseln. Ich wurde ständig selb-

ständiger, juhr sogar zum ersten Mal in meinem Leben
allein mit meinem Auto in einen Wochenendur/aub und
bekam immer mehr Selbstvertrauen.

Zu meinem Erstaunen bemerkte ich in der vierten
Woche eine gesundheitliche Besserung bei mir. Die
wunden Hautrötungen verschwanden, die Schmerzen
an Nieren und Blase ließen nach. Tch/ühlfe mich/asf wie
neu geboren. Der Test hat mich völlig von ATTENDS
überzeugt.' Je nachdem wieviel Flüssigkeit ich zu mir
nehme, verbrauche ich täglich 4-6 ATTENDS. Morgens
packe ich die Menge, die ich benötige, in eine Tasche,
die am Ro/Isfuh/ be/esfigt ist. Durchschnitt/ich alle 4
Stunden wechsle ich die ATTENDS auf der Toilette.

Die von mir in der Tasche immer mitge/uhrten
3 ATTENDS-Slips reichen also/ur S—T2 Stunden.

Verschmutzte ATTENDS gebe ich in eine ver-
schließbare Plastiktüte und we;/e sie zuhause in einen
Mül/container. Nachts brauche ich meist nur eine
ATTENDS. Habe ich am Vortag einmal mehr Flüssig-
keit zu mir genommen als gewöhn/ich, stehe ich nachts
noch einmal zum ATTENDS-Wechsel au/ Mittlerweile
dauert so ein Wechsel kaum länger a/s T Minute. Fahre
ich einmal /ur längere Zeit weg, so multipliziere ich ein-
/ach die Anzahl der Tage mit 6 und weiß somit in etwa,
wieviele ATTENDS ich /ür diese Zeit einpacken muß.
Ein Tagesbedarf ATTENDS liegt zur Sicherheit immer
als „Reserve" in meinem Auto.

Meine Umwelt bemerkt nicht mehr, daß ich inkon-
tinent bin. Die ATTENDS tragen nicht au/ und absor-
bieren den Harn-Geruch vollständig. Mein Be/inden hat
sich seit der rege/mäßigen Anwendung von ATTENDS
physisch wie psychisch enorm verbessert Keine wunde
Haut mehr, praktisch keine Entzündungen mehr im
Genitalbereich und daraus resultierend keine Nieren-
oder Blasenko/iken mehr. Auch das Ge/uhl in den vor-
her tauben Hautpartien am Gesäß und im Geni-
talbereich verbessert sich langsam aber stetig.

Psychisch gaben mir die ATTENDS ein nie
gekanntes Gefühl von Selbständigkeit, Unabhängigkeit

und Sicherheit. So habe ich mittlerweile meine eigene
Wohnung, da ich ja nicht mehr unbedingt auf die Ver-

sorgung durch Drifte angewiesen bin und habe sogar
ange/angen zu studieren. Auch mein Verhä/fnis zum
anderen Geschlecht hat sich wesentlich verbessert denn
die frühere Angst so/ort a/s inkontinent „erkannt" zu
werden, habe ich weitgehend abgebaut.

H. Austel

ATTENDS saugstarke Einma/-S/ips und Einmal-
Einlagen. Für Erwachsene und Jugendliche.

£inma/-£in/agen /ür /eichte
und mitf/ere /n/continenz'

Der einzigartige ATTENDS Rüc/cnässe-

schuiz hi//f. c/aß Haut und K/eidung
froc/cener b/eiben. So froc/cen. daß
ATTENDS sogar hi//t. die Haut uor
Erkrankungen zu schützen.

medizinischer Ausdruck
/ür ß/asenschiuäche oder Ver/usf
der ß/asen- oder Darmkonfro/Ze.

£inma/-S/ips/ür mitte/schuiere
und schuiere /n/condnenz"

Mit körpergerechter Puß/orm - bewirkt
hohen Aus/au/schufz und ermög/ichf
angenehmes. unau//ä//iges Tragen -
wie norma/e Unterwäsche.
IViederuersch/ießbare K/ebebcinder.
kein Prob/em bei /a/schem An/egen.
nicht benutzte S/ips sind wiederuer-
wendbar.

G?Attends
Nimmt die Nässe, gibt Mut zum Dabeisein.

FÜR WEITERE INFORMAT/ONEN
Sprechen Sie bitte mit /hrem Arzt, /hrer Krankenschwester oder /assen Sie
sich im Fachhande/ beraten. ATTENDS ist in a//en Apotheken. Drogerien

oder Sanifäts/achgeschä/ten erhä/t/ich.
Oder ru/en Sie kurz an. wir ru/en zurück: Te/. 02/3 22 53 05

Oder schreiben Sie uns:
ATTENDS Beratung

Lamprecht AG - Postfach - 3050 Zürich
Oder senden Sie g/eich den nachstehenden Coupon

| TESTCOUPON
Senden Sie mir bitte diskret /n/ormafionen und das angekreuzte Probierpaket.

I
2 Probierpakef ATTENDS Einma/ Ein/agen (20 Sfk. Fr. 2S.-J

I 2 Probierpakef ATTENDS Einma/S/ips (TS Sfk. Fr. 36.-/ Für die richtige
' Größe Hü/t- und ßauchum/ang messen. Beim Ankreuzen entscheidet das

größere Maß.

Sma// - S Medium - M Large - L
50-30 cm 70-220 cm 200-240

I Gewünschte Zah/ungsweise.
' Scheck anbei gegen Rechnung

Preise zuzüg/. Fr. 3.- Versandkostenanfef/. Das Probierangebof ist au/ ein Paket

pro Hausha/f begrenzt.

' Name:

I Straße:

| PLZ/Ort:
I Bitte ausschneiden und einsenden an.
I ATTENDS-Probierpakef-Versand. Ge/tenwie/enstr. Sa. 9002 St. Ga//en
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